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BASISPRESSEINFORMATION
Bildhauer Andreas Mathes – von der Inspiration zur Skulptur

Inspiration steht für Andreas Mathes am Beginn seiner künstlerischen Entdeckungsreisen. Sie entstammt der Natur, Ikonen der Kulturgeschichte, gesellschaftlichen Veränderungen oder entspringt seinem bevorzugten Werkstoff, dem Holz. Der gestalterische Prozess ist für ihn eine Entdeckungsreise und Herausforderung zugleich. Entdeckungsreise, weil er im Holz etwas entdeckt, etwas sieht, etwa ein Auge, ein Tier, zwei ineinander verschlungene Hände, eine geschwungene Figur oder das Gesicht einer amerikanischen Soulsängerin. 

Die Herausforderung besteht in der einzigartigen Struktur des Holzes, in seiner besonderen Ästhetik und der Natürlichkeit dieses Werkstoffs: Wie lässt sich die Inspiration aus dem Holz herausarbeiten? Andreas Mathes reizt seinen Werkstoff aus und bearbeitet das Holz mit verschiedenen Werkzeugen: Von der Kettensäge und Hobelmaschinen über klassische Schnitzmesser bis hin zum Feuer. Je nach Inspiration wird die Oberfläche sägerau oder samtig bis glatt und mit Wachs oder Öl vollendet. Stets lässt er sich dabei von den Eigenschaften des Holzes leiten, seinem Eigenleben, seiner Maserung und Form. Dabei entstehen trotz brachialer Werkzeuge fließende, haptische Formen. Sie sprechen unsere Emotionen und Sinne an, indem sie den Betrachter „berühren“ und von ihm selbst berührt werden wollen.

Andreas Mathes – und das Holz – auf dieser Entdeckungsreise zu begleiten ist überraschend, erhellend, voller Poesie und Humor. Und manchmal ist es Liebe auf den ersten Blick – wenn eine Skulptur etwas in uns berührt und uns nicht mehr loslässt. 

Von der Bühne zur Skulptur
Die Lust am Gestalten, die Motivation, neue, alternative Welten zu erschaffen, hat Andreas Mathes schon in seiner Kindheit verspürt. Inspiriert wurde er von seinen Eltern. Sie waren Hobbymaler, Papier, Stifte und Pinsel waren ständig präsent. Sein künstlerischer Weg führte ihn an die Hochschule für angewandte Kunst in Wien, hier studierte er Bühnen- und Filmgestaltung. Nach Jahren als Bühnenbildner an renommierten österreichischen und deutschen Bühnen entwickelte er sich zum „Bühnenbildhauer“. Vor allem wenn er Freiluftbühnen erschuf, konnte er seine Leidenschaft für die Gestaltung des Raumes ausleben. Seit 2014 ist er freischaffender Bildhauer. 
Andreas Mathes – 1968 in Wien geboren – lebt und arbeitet in Bisamberg, Niederösterreich.






Kunst verändert unseren Blick
Andreas Mathes ist ein „Raumdenker“. Er denkt groß und baut neue Welten, die einen Gegenentwurf zur aktuellen Welt zeigen sollen. Sein Werk spannt sich von abstrakten Skulpturen bis hin zu figuralen Arbeiten und umfasst auch Abstufungen dazwischen. Allen gemeinsam ist die Auseinandersetzung mit der Natur, dem Menschsein und den Werten, die ein gelingendes Miteinander ermöglichen. 

Mit seiner Kunst drückt Andreas Mathes auch seine Meinung über aktuelle gesellschaftliche Zustände und Entwicklungen aus. Indem er Ikonen der Kultur- und Zeitgeschichte und alltägliche Symbole wie einen Notenschlüssel oder das kaufmännische „Und“ aus der Zwei- in die Dreidimensionalität hebt, verändert er unseren Blick auf sie und wir beginnen uns Fragen zu stellen: Was bedeuten sie uns, wie sehr prägen sie unser Leben – meistens ohne, dass wir uns dessen bewusst sind? Im Laufe der Zeit ist ein besonderer Kunst-Kosmos entstanden, der zum Nachdenken, Berühren und Berührt-Werden einlädt. 

Mehr zu Mathes unter www.andreasmathes.com
Eintauchen in den Kunst-Kosmos unter www.andreasmathes.com/kunstkosmos
Den Künstler erreichen Sie direkt unter atelier@andreasmathes.com

Medien-Kontakt:
Zowack PR & Communications: office@zowack.com oder Tel.: +43 676 304 7112
Media Center mit Bildmaterial zum Download: www.andreasmathes.com/mediacenter




Andreas Mathes Bildhauer - atelier@andreasmathes.com - +43 664 4620185 - Bisamberg / NÖ / Austria

2
image1.png
andreas | /
mathes &7




image2.jpeg




image3.png




